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D
er Begriff »GoTo« bezeichnet 

die Eigenschaft einer Tele

skopmontierung, astronomi

sche Objekte wie Planeten, 

Sterne, Nebel, Sternhaufen und Galaxien 

vollautomatisch per Steuerbefehl anzu

fahren. GoToSteuerungen werden von 

verschiedenen Herstellern sowohl für 

parallaktische als auch für einfache azi

mutale Montierungen angeboten. Mit ei

ner azimutalen Montierung lässt sich ein 

einmal anvisierter Stern zwar verfolgen, 

beim Blick durch das Teleskop stellt der 

Beobacher jedoch fest, dass sich das Bild

feld im Lauf der Zeit um den Stern dreht. 

Bei längerer Belichtung durch das Tele

skop mit einer Kamera würden die Sterne 

dann Strichspuren auf dem Bild hinter

lassen. Für die Astrofotografie empfiehlt 

sich daher eine parallaktische Montie

rung. Der japanische Hersteller Vixen 

beschäftigt sich schon seit Jahrzehnten 

mit GoToSteuerungen und hat hier viele 

Erfahrungen sammeln können.

Schon für die älteren VixenMontie

rungen der Baureihe »Super Polaris«, 

aber auch für die aktuelle Serie »Great Po

laris« (GP) bot der Hersteller auf Wunsch 

GoToSteuerungen in Kombination mit 

dem Steuergerät »Skysensor« an. Diese 

Montierungen im GoToBetrieb nutzen 

zu können, erforderte allerdings auch 

den Austausch der Motoren. Mit den neu

en Montierungen der Baureihe »Sphinx« 

entwickelte Vixen eine kompaktere und 

handlichere GoToSteuerung mit ent

sprechender Motorisierung. Dieses Steu

ergerät nennt Vixen »Star Book«. 

Auf dieser Grundlage entstand nun das 

aktuelle Produkt »Star Book Ten«, das hin

sichtlich seiner Funktionalität und seines 

Bedienungskomforts eine neue Qualität 

darstellt. Die im Jahr 2013 neu auf dem 

Markt erschienene Montierung Sphinx 

SXD2 vermag Instrumente mit einem Ge

samtgewicht von bis zu 15 Kilogramm zu 

tragen. Sie reiht sich damit in das mittlere 

Segment ein, das zwischen der Baureihe 

GP mit 7 bis 10 Kilogramm Tragfähigkeit 

und der AXD – die Nachfolgerin der Mon

tierung Atlux/New Atlux – mit 30 Kilo

gramm liegt.

Die Vorgängermodelle der neuen 

SphinxMontierung mit den Bezeichnun

gen SXW und SXD fanden wegen ihrer 

kompakten Bauweise und ihre durch

dachten Technik viele Besitzer. Allerdings 

zeigte die Steuerung mit dem damals neu 

eingeführten Star Book noch gewisse 

Schwächen im Praxiseinsatz, unter ande

rem mit der Motorisierung. Zudem ließ 

sich das Display des Star Book nicht aus

reichend dimmen und sorgte selbst für 

Streulicht. Vixen hat diese Montierungen 

nun überarbeitet und zwei neue Versio

nen mit den Bezeichnungen SXD2 und 

SXP auf den Markt gebracht. Des Weite

ren wurde die Steuerung verbessert – die 

Montierungen werden nun mit dem neu

en Star Book Ten ausgeliefert. Meine Frau 

und ich hatten im Sommer 2013 die Gele

genheit, die SXD2 während eines Urlaubs 

in Südfrankreich zu testen und konnten 

uns einen ersten Eindruck von dem Pro

dukt verschaffen. 

erste schritte
Die neue parallaktische Montierung 

Sphinx SXD2 von Vixen hinterließ schon 

beim Auspacken einen sehr wertigen 

Eindruck. Wichtig in puncto Bauweise 

ist die Verlagerung der kompletten An

triebseinheit auf die Gegengewichtsseite 

der Montierung. Diese ungewöhnliche 

Konstruktion sorgt für eine günstigere 

mit »Goto«  
zu den sternen
Die »Sphinx SXD2« mit ihrer Steuereinheit »Star Book Ten« erweitert die Serie  

der GoTo-Montierungen von Vixen. Damit richtet sich der japanische Hersteller  

an Astrofotografen und visuelle Beobachter, die einen soliden, aber dennoch  

transportablen Unterbau für Teleskope mittleren Gewichts wünschen. Während  

einer Reise nach Südfrankreich erprobte ein Astrofotograf das Produkt unter dem  

Sternhimmel.

Von michael Hoppe

Die GoTo-Montierung des japanischen Herstellers Vixen 
eignet sich für Instrumente mit einem Gesamtgewicht von 

15 Kilogramm und kommt dabei mit relativ geringen Gegen-
gewichten aus. Ihre Steuereinheit Star Book Ten enthält eine 
umfangreiche Objektdatenbank und bietet die Möglichkeit zur 
Nachführkontrolle bei der Astrofotografie mit langen Belich-
tungszeiten – optional auch ohne externes Notebook. 

eigenschaften der montierung
Schneckenräder für Rektaszension und Deklination: 

 72 mm Durchmesser
Zahnkränze für Rektaszension und Deklination:  

 jeweils 180 Zähne 
Polsucherfernrohr:  SX-Polsucher, 6 3 20 mm 
Höhen Feineinstellung:  0 bis 70 Grad
Azimut-Verstellung:  Doppelschnecken-Feineinstellung 
Stromversorgung:  12 Volt Gleichspannung;  

 0,4 bis maximal 2,5 Ampere
Maximale Zuladung:  15 kg ohne Gegengewicht 
Gegengewicht:  1 3 1,9 kg und 1 3 3,7 kg 
Abmessungen:  36 cm 3 12 cm 3 36 cm (H 3 W 3 L) 
Gewicht:  9,2 kg 
Steuerung:  Star Book Ten  

 (Abmessungen: 169 3 154 Millimeter)

eigenschaften des star Book ten
Gehäuseabmessungen: 169 mm 3 154 mm 3 30 mm
Größe des Displays: Fünf-Zoll-Farb-LCD, WXGA-Auflösung 
 (800 3 480 Pixel) 
Anschlüsse: LAN- und Autoguider-Anschluss
Datenbank: insgesamt 272 342 Objekte  
 (SAO: 24 8997, NGC: 784, IC: 5386,  
 Messier: 109, sowie Planeten,  
 Mond und Sonne)
kurzbeurteilung
+ kompakte Abmessungen
+ Kabelführung innerhalb der Montierung 
+ Bauweise reduziert benötigte Gegengewichte
+ moderne und komfortable Steuerung via Star Book Ten
+ verbesserte Motoren gegenüber Vorgängermodell
– Polaufstellung umständlich und wenig innovativ
– kein GPS-Empfänger vorhanden
– keine Aufnahme für Drei-Zoll-Prismenschienen vorgesehen
– kein Stativ in der Grundausstattung enthalten

Preise: Montierung SXD2 mit Star Book Ten 2999 Euro
 Vixen-Aluminiumstativ SXG 130  249 Euro

Bezugsquelle: Das Produkt ist im Astrofachhandel erhältlich. 
Weitere informationen: Vixen Europe GmbH, Kleinhülsen 16/18, 
D-40721 Hilden, info@vixen-europe.com,  
www.vixen-europe.com

im Überblick: die Goto-montierung Vixen sphinx sxd2

Vixen hat die Montierungen der Serie Sphinx überarbeitet 
und auch ihre Steuerungen verbessert.

An die montierung lässt sich die steuerein-
heit »star Book ten« anschließen. ihre steu-
erbefehle richten die sxd2 so aus, dass ein 
gewünschtes Himmelsobjekt im Blickfeld 
des teleskops erscheint. neben dieser Goto-
Funktion eignet sich das star Book ten auch 
zur nachführkontrolle für die Astrofotogra-
fie mit langen Belichtungszeiten.
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wie von Vixen gewohnt, sehr griffig aus

geführt. Die Schneckenräder mit 72 Milli

meter Durchmesser und 180 Zähnen sind 

in den beiden Achsen, also in Rektazension 

und Deklination, identisch. Für fotogra

fische Anwendungen ist die Belastungs

grenze der Montierung von besonderem 

Interesse: Sie wird mit 15 Kilogramm an

gegeben. Bei visuellen Beobachtungen ist 

eine noch höhere Belastung möglich. 

Das Star Book Ten verfügt über einen 

32Bit/324MHzProzessor und ein Dis

play mit WVGAAuflösung (800 3 480  Pi

xel) bei einer Diagonalen von fünf Zoll 

(125 Millimeter). Schon auf den ersten 

Blick ist das Star Book Ten deutlich grö

ßer als sein Vorgänger. Viel entschei

dender sind jedoch der Tastenzuwachs 

(18 Tasten) und das größere Display. 

Das große Manko der mangelnden Dim

mung des Displays ist beim Star Book 

Ten behoben worden – somit wird eine 

zusätzliche rote Folie, wie sie früher zur 

Lichtdämpfung genutzt wurde, nicht 

mehr benötigt. Selbst für sehr lichtemp

findliche Augen lässt sich das Display bis 

zur Wahrnehmungsgrenze herunterdim

men. Auch die in der Helligkeit separat 

regelbare Tastenbeleuchtung erleichtert 

die Bedienung.

Gewichtsverteilung. Ein nicht zu unter

schätzender Vorteil ist die damit ver

bundene deutliche Einsparung von Ge

gengewichten, die ein Beobachter sonst 

zusätzlich transportieren müsste. Dies 

führt auch zu dem ungewohnten Er

scheinungsbild, dass an das verlängerte 

Kinn eines ägyptischen Pharaos erin

nert  – und hieraus leitet sich vermutlich 

auch die Namensgebung her.

Die SXD2 ist, anders als die Vorgänger

modelle, mit zwei Schrittmotoren statt 

Servomotoren ausgestattet. Diese Moto

ren, von Vixen auch Micro Step Motion

Control System genannt, ermöglichen nun 

eine präzise und schnelle Positionierung 

und laufen nach unseren Erfahrungen 

auch sehr ruhig. Das Gewicht der Montie

rung beträgt nach unserer Messung ohne 

Stativ und Gegengewichte 9,2 Kilogramm. 

Dies ist zwar nicht rekordverdächtig, aber 

noch im gut transportablen Bereich für 

eine hochwertige Reisemontierung. 

Eine gute Lösung ist, wie auch bereits 

bei den Vorgängern, die in der Montierung 

versenkbare Gegengewichtsstange – was 

vor allem für den Transport ein wichtiger 

Aspekt ist. Alle Dreh und Klemmvorrich

tungen der Achse und der Polhöhe bezie

hungsweise der Azimutverstellung sind, 

Als Einstieg in die praktische Handhabung der Montierung 
seien hier die einzelnen Grundschritte für die Inbetriebnahme 

erläutert.

ó schritt 1 – Aufbau: Zunächst ist die Montierung mit dem Stativ 
und dem Teleskop aufzustellen (siehe Bild unten). Nun wird das 
Teleskop austariert und das Star Book Ten mit der Montierung ver-
bunden. Nach dem Einschalten der Stromversorgung erscheint auf 
dem Display zunächst eine Warnung vor ungeschützter Sonnenbe-
obachtung. Anschließend ist das Star Book bereit, so dass der Be-
obachter die Position des Beobachtungsorts und die aktuelle Zeit 
eingeben kann. Dies muss nicht bei jedem Einschalten wiederholt 
werden, denn dank einer entsprechenden Batterie im Star Book 
Ten kann es die eingegebenen Daten speichern. Allerdings gibt es 
keinen GPS-Empfänger für die Montierung, auch nicht optional – 
somit ist die Eingabe zwingend erforderlich.

ó schritt 2 – Polausrichtung: Nun ist das Teleskop mittels der Mo-
toren in eine bestimmte Position zu bringen, und nur in dieser ist 
der Polsucher frei zugänglich. Die SXD2 besitzt einen beleuchteten 

Polsucher, der für eine exakte Polausrichtung und für die Astrofo-
tografie unverzichtbar ist. Hierbei setzt der Hersteller auf bewähr-
te Technik. Unter Einstellung der Zeit, der Datumsangabe und 
entsprechender Ortskorrektur wird die Position des Polarsterns im 
Polsucher angegeben (siehe Bild links). Die Einstellung erfolgt dann 
mit Hilfe der Azimut- und Polhöhenverstellung der Montierung. 
Auch hierbei wären ein GPS-Empfänger und ein Polsucher mit Ska-
len für die Position des Polarsterns am Nordhimmel sehr hilfreich.

ó schritt 3 – startposition und initialisierung: Als Startposition 
ist das Teleskop horizontal nach Westen und in Nord-Süd-Richtung 
zu orientieren (siehe Bild unten). Die genaue Ausrichtung ist leicht 
mittels der vorhandenen deutlichen Markierungen an der Montie-
rung möglich. Das Star Book Ten zeigt dann eine aktuelle Sternkar-
te des westlichen Himmels. Nun sollte der Beobachter den ersten 
Initialisierungsstern im Westen auswählen und anfahren. Hier gibt 
es meistens eine kleine Abweichung des Sterns von der Sollposi-
tion. Dann ist es erforderlich, den Stern mittels der Richtungstasten 
in die Mitte des Okulargesichtsfelds zu bringen. Nach dieser Korrek-
tur ist die Montierung ausgerichtet. Weitere Initialisierungssterne 
verbessern die Genauigkeit der Positionierung von Objekten. Nach 
unserer Erfahrung war jedoch ein einzelner Initialisierungsstern 
völlig ausreichend.

ó schritt 4 – Goto-Betrieb: Nach erfolgreicher Ausrichtung lassen 
sich mit der Montierung per GoTo automatisch Objekte anfahren. 
Die Datenbank des Star Book enthält insgesamt 272 342 Objekte, 
die sich aufteilen in 258 997 Sterne des SAO-Katalogs, 7840 Objekte 
des NGC- und 5386 Objekte des IC-Katalogs, 109 Messier-Objekte 

sowie Sonne, Mond und Planeten. Beim Anfahren eines ausgewähl-
ten Objekts läuft die Montierung mit tausendfacher siderischer 
Geschwindigkeit. Vorsorglich und zur Schonung der Schnecken und 
Schneckenräder haben wir die GoTo-Geschwindigkeit auf 700-fach 
oder 400-fach reduziert. Sofern nicht gerade künstliche Erdsatelliten 
verfolgt werden sollen, reichen diese Geschwindigkeiten auch völlig 
aus. Bei dieser Einstellung wurde nebenbei auch das vergleichswei-
se dezente Motorgeräusch noch etwas reduziert. 

Die Genauigkeit des GoTo kann als sehr präzise beschrieben wer-
den: Die gewünschten Objekte befanden sich auch bei einer Brenn-
weite von 800 Millimetern in Kombination mit einer CCD-Kamera 
mit KAF-8300-Chip und seiner Chipdiagonale von 22  Millimetern 
stets im Bildfeld des Aufnahmesensors.

erste schritte mit der Goto-montierung sxd2

mit Hilfe zweier stellschrauben lässt 
sich die montierung in Azimutrichtung 
bewegen.
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die Ausrichtung des Polsuchers erfolgt mittels einer Zeitskala 
einer datumsskala und einer skala für die ortszeitkorrektur des 
Beobachtungsorts. 
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eine Grafik auf dem display des star Book ten veranschaulicht die 
startposition des teleskops.
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die Auswahl und einstellung von Himmelsobjekten erfolgt mit 
dem star Book ten durch das scrollen einer sternkarte (Chart 
mode) oder mittels eingabe der objektbezeichnung (scope mode)

M
ic

ha
el

 H
op

pe



www.sterne-und-weltraum.de Dezember 2014 8180 Dezember 2014 Sterne und Weltraum

In der Praxis lässt sich die Montierung 

nach unserer Erfahrung ohne größere 

Schwierigkeiten in Betrieb nehmen. Trotz

dem empfiehlt es sich, zuvor einen Blick 

in die Bedienungsanleitung zu werfen. Sie 

ist sehr ausführlich und enthält Beispiele 

zu den einzelnen Bedienpunkten. Leider 

war sie zum Zeitpunkt unserer Reise nur 

in englischer Sprache verfügbar.

erleichterte inbetriebnahme
Der geringe Gegengewichtsbedarf erwies 

sich bei einem Probeaufbau als erste po

sitive Überraschung, denn 3,7 Kilogramm 

genügten, um ein NewtonTeleskop mit 

150 Millimeter Öffnung (  f/5) mit digitaler 

Spiegelreflexkamera und huckepack ein 

60MillimeterLeitrohr (  f/4) mit Autogui

der auf der Montierung auszutarieren. Bei 

schwererer Beladung – in unserem Fall bei 

einem fotografischen NewtonTeleskop 

mit 200 Millimeter Öffnung (  f/4) und 

einer CCDKamera vom Typ QSI 683 ws – 

reichten zum Ausgleich des Equipments 

mit mehr als zehn Kilogramm Gewicht 

zwei Ausgleichsgewichte mit nur 3,7 und 

2,8 Kilogramm aus. Für den Refraktor 

FSQ  85 von Takahashi mit seiner Brenn

weite von 450 Millimetern und seinem 

Gewicht von 4,5 Kilogramm reichen sogar 

1,9 Kilogramm als Gegengewicht aus. Bei 

einer Traglast von weniger als 1,8   Kilo

gramm ist kein Ausgleich erforder lich    – 

beispielsweise, wenn nur eine digitale 

Spiegelreflexkamera mit Objektiv mon

tiert werden soll.

Die SXD2 besitzt eine Aufnahme mit 

einer Klemmung für Teleskope, die auf 

Metallschienen mit einem bestimmten 

Querschnitt montiert sind, die so genann

ten Prismenschienen. Hier haben sich im 

Amateurbereich zwei Größen durchge

setzt: eine schmalere und eine breitere 

Prismenschiene. Die Teleskopaufnahme 

der Montierung SXD2 eignet sich nur für 

die Prismenschienen mit 44 bis 45 Milli

meter Breite. Die schmaleren DreiZoll

Schienen mit einer Breite von 76   Mil

limetern lassen sich nicht unmittelbar 

anschließen. Die breiteren Prismenschie

nen bieten den Vorteil einer besseren und 

steiferen Führung und fanden daher in 

den zurückliegenden Jahren entsprechen

de Verbreitung. Hier wäre eine Anpas

sung des japanischen Herstellers an die 

Entwicklungen im Amateursektor wün

schenswert, zumal sich die Montierung 

Vixen SXD2 auch gut als solide Basis für 

Teleskope anderer Hersteller nutzen lässt.

unter dem sternhimmel
Das Star Book Ten ermöglicht mittels sei

ner Sternkarten einen schnellen Über

blick über die erreichbaren Objekte in der 

jeweiligen Himmelsregion. Auch lassen 

sich einzelne Objekte durch Scrollen und 

Zoomen innerhalb der Sternbilder schnell 

auffinden. Je nach Geschmack zeigt das 

Star Book Ten alle 272 342 Objekte oder 

eine Auswahl an. Wird ein Objekt per Ka

trotz böigem Wind gelangen mit der 
sphinx sxd2 diese nachgeführten Auf-
nahmen des irisnebels nGC 7023 und der 
Galaxie nGC 6946. die Gesamtbelichtungs-
zeiten der lrGB-komposite betragen 105 
beziehungsweise 180 minuten. Belichtet 
wurde mit der CCd-kamera Qsi 683 ws an 
einem sky-Watcher Quattro mit 200 milli-
meter Öffnung ( f/4).
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NGC 7023 (Iris-Nebel) NGC 6946

In Sterne und Weltraum erfahrten Sie monatlich alles über 
Astronomie und Raumfahrt.
*Drei aktuelle Ausgaben von Sterne und Weltraum für nur 
€ 5,33 je Heft (statt € 8,20 im Einzelkauf)

Je t z t im

miniabo 
kennen l ernen *

So einfach erreichen Sie uns:
Telefon: 06221 9126-743 | www.sterne-und-weltraum.de/miniabo
Fax: 06221 9126-751 | e-mail: service@spektrum.de
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UnD zwAR InS UnEnDlIcHE.
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talog angezeigt, um es dann einzustellen, 

sind eine Reihe zusätzlicher Informatio

nen verfügbar. Gleichzeitig erscheint auch 

bei einigen bekannten DeepSkyObjekten 

ein kleines Astrofoto, was einem Einstei

ger die Entscheidung erleichtert, ob es sich 

um ein lohnendes Objekt handelt.

Um bei langen Belichtungszeiten de

tailscharfe Aufnahmen von Sternhaufen, 

Nebeln und Galaxien zu erhalten, ist eine 

separate Nachführkontrolle erforderlich. 

Für die Astrofotografie mit einer sepa

raten Nachführkamera (englisch: Auto

guider) ist beim Star Book Ten bereits ein 

Anschluss vorhanden und damit eine 

Steuerung der Montierung über die Nach

führkamera möglich. Somit ist neben dem 

Autoguider nur noch ein Notebook mit 

der entsprechenden Nachführsoftware 

erforderlich. Das Star Book Ten hat einen 

genormten AutoguiderAnschluss. Hier 

hat sich im Amateurbereich die SBIG

kompatible AutoguiderSchnittstelle als 

Standard bei den Montierungen durch

gesetzt, die auch bei der SXD2 vorhanden 

ist. Das Ansteuern der Montierung mittels 

einer Nachführkamera vom Typ Alccd  5  II 

oder Startlight Xpress Loadstar sowie 

mit handelsüblichen AutoguiderKabeln 

funktionierte in der Praxis ohne Anlauf

schwierigkeiten. 

Als Nachführsoftware nutzten wir das 

kostenfrei erhältliche Programm PHD

Guiding, das sich sehr gut mit der Vixen

Steuerung vertrug. Die Nachführung 

erfolgte dabei durch das gleichzeitig zur 

Fotografie genutzte Hauptteleskop mit 

Hilfe einer außeraxialen Nachführein

heit (englisch: Offaxis guider). Damit 

ausgerüstet, konnten wir unser AchtZoll

NewtonTeleskop vom Typ SkyWatcher 

Quattro mit 800 Millimeter Brennweite 

auf Anhieb mit hoher Genauigkeit nach

führen – mit hervorragenden Werten im 

Bereich von Bruchteilen eines Pixels: Der 

quadratische Mittelwert der Abweichung 

(englisch: root mean square, RMS) beträgt 

weniger als 0,2 Pixel, was rund 0,5 Bogen

sekunden entspricht. Der durch die Bauart 

der Montierung bedingte übliche periodi

sche Schneckenfehler tritt nur langsam in 

Erscheinung und lässt sich gut korrigie

ren  – ideal also zur Nachführkorrektur mit 

einem Autoguider. Auch auf den in Böen 

auftretenden Mistral im Südfrankreich re

agierte die Montierung sehr gutmütig und 

ließ sich von ihrer sehr genauen Nachfüh

rung nicht abbringen (siehe Bilder S.  80 

und 81 sowie Bild oben).

Vixen bietet für die Montierung eine 

»Advanced Unit« mit Videoschnittstelle 

an, mit der sich ein eigener Autoguider 

(Videokamera) in Kombination mit dem 

Star Book Ten betreiben lässt. In diesem 

Fall wird das Display des Star Book Ten 

auch für den Autoguider genutzt, so dass 

kein gesondertes Notebook für den Nach

führbetrieb mehr erforderlich ist. Aller

dings konnten wir diese Möglichkeit nicht 

erproben, da die Einheit optional in das 

Star Book Ten eingebaut werden muss. 

Hierfür ist vom Hersteller bereits ein 

Schacht vorgesehen. Gleichzeitig soll die 

Einheit auch die Steuerung einer digitalen 

Spiegelreflexkamera über das Star Book 

Ten ermöglichen. Dies ist sicherlich für 

Sternfreunde interessant, die nach einer 

Komplettlösung von Vixen suchen. 

Gelungene Weiterentwicklung
Die Montierung SXD2 von Vixen hat uns 

mechanisch und hinsichtlich der Steu

erung mittels Star Book Ten überzeugt. 

Auch als Reisemontierung sehen wir die 

SXD2 als sehr geeignet an, zumal – wie 

in unserem Fall – NewtonTeleskope mit 

150 bis 200 Millimeter Öffnung zum Ein

satz kamen. Auf Grund der günstigen 

Konstruktion sind weniger Gegengewich

te als bei vergleichbaren Montierungen 

erforderlich. Die Nachführung läuft sehr 

präzise und zeigt einen mit Autoguider 

gut korrigierbaren geringen periodischen 

Schneckenfehler.

Das Star Book Ten ist eine deutliche 

Verbesserung gegenüber dem Vorgän

germodell und ist unserer Meinung nach 

mit dem eigenen Sternkartenprogramm 

und der guten Menüführung äußerst be

dienungsfreundlich. Die Sternkarten sind 

sehr detailliert; das Scrollen und Zoomen 

erleichtert das Bedienen sowie das Aufsu

chen von Objekten. So ist auch für Einstei

ger der Spaß bei der Astrofotografie und 

visuellen Beobachtung garantiert.

Einzig die bewährte, aber wenig inno

vative Polaufstellung und der fehlende 

GPSEmpfänger trüben den sehr guten Ge

samteindruck ein wenig. Zudem wäre es 

vorteilhaft, wenn die Teleskopaufnahme 

neben den VixenLevelPrismenschienen 

auch DreiZollPrismenschienen aufneh

men könnte – andere Hersteller bieten 

bereits entsprechende Hybridsysteme an. 

Eine Frage der Preisgestaltung ist das feh

lende Stativ in der Grundausstattung.

Insgesamt können wir die Vixen SXD2 

sehr empfehlen – auch mit Blick auf den 

Gesamtpreis von 2999 Euro im höheren, 

aber durchaus vertretbaren Preissegment 

für eine Montierung der 15Kilogramm

TragkraftKlasse. Andere Her steller geben 

für ihre Montierungen höhere Traglasten 

an. Bezogen auf die As trofotografie sind 

die von Vixen genannten 15 Kilogramm 

daher als konservativ einzustufen. Spaß 

und Nutzerfreundlichkeit sind mit dieser 

Montierung jedenfalls garantiert. 

miCHAel HoPPe arbeitet 
beim Wissenschaftsmi-
nisterium NRW in Düssel-
dorf. Seit 1983 betreibt er 
As tro nomie als Hobby und 
beschäftigt sich schwer-

punktmäßig mit der Deep-Sky-Astrofotografie. 
Als Mitglied der Internationalen Amateur-
sternwarte e. V. (IAS) und der Fachgruppe 
Astrofotografie der VdS widmet er sich auch 
der Öffentlichkeitsarbeit.

dieses Bild des Zirrusnebels entstand mit 
einer modifizierten Canon 1100d an einem 
newton-teleskop mit sechs Zoll Öffnung 
(f/5) auf der montierung Vixen sxd2. Be-
lichtet wurde 12 3 10 minuten.
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